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Wien ,am18 ,Oktober1933 .

DiestädtischenKranken -undWohlfahrtsanstaltenimJuli1933.
WiedieMagistrats-AbteilungfürStatistikmitteilt ,

nahmenimvergangenenJuli die städtischen Kranken -undWohlfahrtsanstal-¬
tan . 621Personenauf . DieZahlder in denstädtischenKranken -undWohl¬
fahrtsanstaltenimBerichtsmonategeleistetenVerpflegstagebetrug528. 340;
davonentfallen247. 028aufdieVersorgungshäuser,161. 392aufdieAnstal-¬
ten für Geisteskrankeund60 . 292Verpflegstageauf dieKrankenanstalten .

FreieAerztestellen.
Im Status der Anstaltsärzte des Versorgungsheimes Lainz

gelangen die Stellen zweier ordinierender Aerzte mit denAnfangsbezügen
nach GruppeIa ,Klasse 7,Stufe 1 des Gehaltsschemasder städtischen An¬
gestellten zur Besetzung .Die Bedingungender Anstellung ,die nachzwei¬
jähriger zufriedenstellenderDienstleistungeine definitive wird ,sind
die österreichisheStaatsbürgerschaft ,dasDoktoratder gesamtenHeil¬
kundeundeineentsprechendeAnstaltspraxis.DieDienstverpflichtungbe¬
trägt AlStundenwöchentlich.DieAusübungderPrivatpraxisistuntersagt.

GesucheumdieseStellen ,die mitdenentsprechendenPerso¬
naldokumenten ,demNachweisüber das an einer inländisehenUniversität
erlangteDoktoratderHeilkunde,überdieösterreichischeBundesbürger¬schaftunddieentsprechendeAusbildungbeiegtseinmüssen ,sindbis
längstens31. OktoberimBüroderVerwaltungsgruppefürPersonalangele¬
genheiten ,Neues Rathaus ,einzubringen .Bereits im Dienste der Gemeinde
Wienstehende Bewerber haben ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen .Die - ¬
senGesuchenist nurderNachweisüberdieentsprechendeAusbildunganzu¬
schliessen .Denbereits imDienstestehendenBewerbernbleibt dieall
fälligebereitserworbenedefinitiveAnstellungsowioderallfällig
höhereRanggewahrt.

DieGesuchesindmiteinemBundesstempelimBetragevon
1 Schilling ,die Gesuchsbeilagen ,soferne sie nicht ohnehinbereits
gestempeltsind ,mit einemBundesstempelimBetragevon20Groschen,
zuverschen .
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